
Jahresbericht vom Obmann zum Jahr 2023 

 

Am 25. Februar konnte der Obmann anlässlich der HV 49 Personen begrüssen. Alle vorgelegten 

Traktanden konnten ordnungsgemäss und ohne grosse Diskussionen behandelt werden. Den 

verstorbenen Kamerdaden wurde gedacht. Die Rechnung 2022 wurde erstmals mit der neu 

angeschafften Software «ClubDesk» abgeschlossen. Sie schloss mit einem  Aufwandüberschuss von 

Fr. 310.- ab. Die erwähnte Software entlastet den Vorstand insbesondere bei administrativen Arbeiten. 

So können nun ca. 50% aller Korrespondenzen per Mail an die Mitglieder verschickt werden, was sich 

bei den Portokosten bemerkbar macht. Daher Dank an alle, welche uns ihre Maildresse mitteilen. Wahlen 

standen keine an, so dass schon bald zum Zvieri geschritten werden konnte. 

Der Vorstand traf sich an 3 Vorstandssitzungen, wo die anstehenden Geschäfte erledigt werden 

konnten. Das Team ist gut eingespielt, alle helfen mit, es ist schön, so zusammen arbeiten zu können. 

Das Tätigkeitsprogramm sah alle bisherigen Schiessanlässe vor. Nach einem Unterbruch von 5 Jahren 

unternahmen wir wieder mal einen Tagesausflug. Mit 47 Personen reisten wir zu den Käsehöhlen der 

Firma Emmi nach Kaltbach, wo nach einer interessanten Führung ein Racelette oder das Käsebuffett, 

den Aufenthalt abrundete. Bei der Heimfahrt gab es den «Kaffeehalt» bei Kambly in Trubschachen. Der 

Gemeinnützige Frauenverein Schwarzenburg sponserte mit einem einmaligen Betrag einen schönen Teil 

des offerierten Kaffees. 

Beim Grasburgschiessen beteiligten sich die SVSU erneut mit einer Gruppe, wobei sie von 32 

Teilnehmenden den 25. Rang belegten (Mitmachen kommt vor dem Rang). Viele waren jedoch 

Gruppenschützen bei ihren Vereinen. 

Zahlreiche Veteranen beteiligten sich mit ihren Vereinen am Feldschiessen.  

 

Auszug Rangliste 300m  Koller Richard  70 Pt. 

    Beyeler Martin   69 Pt. 

    Bartlome Peter  68 Pt. 

    Rothen Peter  68 Pt. 

    Schmutz Beat  68 Pt. 

 

Auszug Pistole 25m  Hostettler Alfred 177 Pt. 

    Schnidrig Markus 176 Pt. 

    Zahnd Ernst  173 Pt. 

    Wyss Walter  172 Pt. 

    Mitterer Alfred  172 Pt. 

 

Das Jahresschiessen der SVBM über 300m fand in Schwarzenburg statt.  

Nauer Max siegte beim Kranzstich in der Kat. A.  

Beim Kranzstich, Kat. D belegten Bartlome Peter den 1. Rang und Zürcher Fritz den 2. Rang. 

Beim Mittellandstich, Kat. D ist Zürcher Fritz aus unserer Gegend der Bestplazierte auf Rang 6 und Mast 

Hanspeter ist im Feld Kat. E auf Rang 4 zu finden. 

 

Die Pistolenschützen absolvierten Ihre Programme im Helfenstein. 

Kranzstich 50m; 1. Rang Hostettler Alfred, 3. Rang Josi Johannes 

Kranzstich 25m; 2. Rang Hostettler Alfred 

 

Für detailliertere Angaben verweise ich auf die Homepage der SVBM oder deren Jahresbericht. 

Zu unserem jährlichen Schlussschiessen genossen wir über 300m Gastrecht bei den Schützen im 

Rüschegg-Graben. 57 Teilnehmer (+3) nahmen am Anlass teil. Ueber 50m waren wir erneut im 

Pistolenstand Helfenstein zu Gast, wo von einem neuen Teilnehmerrekord von 17 Personen (+4) 

Kenntnis genommen werden konnte. Auf grosses Interesse stiess dort noch ein Nachtessen, was in 

Zukunft ein fester Bestandteil des Schlussschiessens im Pistolenstand werden soll. 

 

 

 



Auszug aus den Ranglisten: 

 

Jahresmeisterschaft 300m: 1. Baumann Heinz 288 Pt. 

    2. Zahnd Ernst  287 Pt. 

    3. Zahnd Samuel 285 Pt. 

    4. Zwahlen Hans, 41 285 Pt. 

    5. Bartlome Peter 284 Pt. 

 

Ehrengaben 300m  1. Baumann Heinz 199 Pt. 

    2. Bracher Margrit 195 Pt. 

    3. Garo Beat  195 Pt. 

    4. Zahnd Ernst  195 Pt.  

    5. Bartlome Peter 195 Pt. 

    6. Gehrig Fritz  195 Pt. 

 

Jahresmeisterschaft 50m: 1. Josi Johannes 292 Pt. 

    2. Hostettler Alfred 277 Pt.  

    3. Wyss Walter  267 Pt. 

 

Ehrengaben 50m:  1. Josi Johannes 190 Pt. 

    2. Mitterer Alfred 186 Pt. 

    3. Riesen Hanspeter 183 Pt. 

     

Bezüglich Resultate verweise ich auf unsere Homepage, welche regelmässig durch Hirter Marco 

«gefüttert» wird (danke).  

Einige Schützinnen und Schützen beteiligten sich an der SVEM/ JU+VE-Final. Ueber 300m qualifizierten 

sich Pitsch Romy und Nauer Max für den Final in Thun. Max reichte es sogar in den Finaldurchgang, wo 

er den Wettkampf auf dem schönen 5. Rang beendete. 

Bei den Pistolenschützen durfte einmal mehr nur Hostettler Alfred nach Thun reisen. Dort war er nicht zu 

bezwingen und siegte einmal mehr im Final über 25m. Herzliche Gratulation allen Finalteilnehmern.  

Die Veteranenweihnacht durften wir wieder im Gasthof Sternen in Guggisberg, bei Pfeutis, feiern. 97 

Personen wurden nach einem sehr feinen Nachtessen durch den Samichlous und dem Schmutzli 

besucht (nun wissen wir alle, woher der Name «Schmutzli» stammt). Das obligate Geschenk durfte 

natürlich nicht fehlen. Kurfzfristig hatten wir eine Absage der Musikanten erhalten, so dass wir mal ohne 

auskommen mussten. Eine Rückfrage ergab, dass man mehrheitlich der Meinung ist, darauf in Zukunft 

zu verzichten. Beim doch oft hohen Lärmpegel haben viele Mühe, einer Kommunikation zu folgen. 

Mehr oder weniger gleichbleibend verläuft der Mitgliederbestand. Ein paar aktive Neuveteranen wären 

jederzeit sehr willkommen. 

Unsere Rechnung ist ziemlich ausgeglichen. Dies aber nur Dank mehreren Spendern, die jeweils bei 

den Beiträgen etwas aufrunden, aber auch durch treue Ehrenveteranen, die freiwillig noch den 

Jahresbeitrag bezahlen. Vielen herzlichen Dankl. 

Für das kommende Jahr steht das ESFV 2024 im Raum Langenthal an. Ich möchte euch ermuntern, das 

Fest doch zu besuchen. Bestimmt werdet ihr diesen Anlass nie mehr so nahe vor eurer Haustüre haben. 

Zum Abschluss danke ich meinen Vorstandkameraden, welche mich begleitet und unterstützt haben. 

Ein Dank aber auch an euch alle für das Verständnis, sollte mal etwas nicht ganz rund laufen oder 

gelaufen sein. 

Ich wünsche allen eine erfolgreiche Schiesssaison, vorab jedoch gute Gesundheit und viel Zeit, die 

Kameradschaft zu pflegen. 

        

 

Euer Obmann, Markus Schnidrig 

 


